
Juristische Personen

Reduktion der Kapitalsteuer

Mit der bisherigen Kapitalsteuer von 

0.18 % liegt der Kanton Luzern deutlich 

hinter seinen Nachbarkantonen. Um die 

Wettbewerbsfähigkeit des Kantons 

Luzern zu verbessern und die Abwan-

derung von kapitalstarken Unterneh-

men zu vermeiden, wurde eine deutli-

che Reduktion mit der Einführung einer 

festen Kapitalsteuer beschlossen. In 

einem ersten Schritt wird die Kapital-

steuer ab 1. Januar 2025 auf 0.025 % 

je Einheit festgelegt und schliesslich ab 

1. Januar 2028 ohne Einheit fest auf 

insgesamt 0.001 % reduziert.

Die im Jahr 2020 eingeführte Privilegie-

rung bei Kapitalbesteuerung für Kon-

zerndarlehen, Beteiligungen und Pa-

tente wird hiermit hinfällig und folglich 

ab 1. Januar 2028 abgeschafft.

Patentbox

Um den Innovationsstandort Schweiz 

zu fördern, wurde den Kantonen im 

Fachteam Steuern

Steuergesetzrevision 2025 im Kanton Luzern

Rahmen der damaligen Steuerreform 

und AHV-Finanzierung (STAF; Abstim-

mung im Jahr 2019) die Einführung 

einer steuerlichen Patentbox ermög-

licht. Mit der Patentbox werden die Ge-

winne aus qualifizierenden Patenten 

und vergleichbaren Rechten durch eine 

zusätzliche Entlastung tiefer besteuert. 

Der Kanton Luzern hat im Jahr 2020 die 

Patentbox zwar eingeführt, aber die 

maximal mögliche Entlastung für die 

Unternehmen nicht vollständig ausge-

schöpft. Bis anhin wird auf den qualifi-

zierenden Patenterträgen eine Entlas-

tung von lediglich 10 % gewährt, was 

nun auf das gemäss Steuerharmonie-

sierungsgesetz zulässige Höchstmass 

von 90 % angehoben wird.

«Noch» kein Zusätzlicher For-

schungs- und Entwicklungsabzug

Neben der Patentbox wurde den Kan-

tonen im Rahmen der STAF auch die 

Möglichkeit zur Einführung eines neuen 

Zusatzabzuges für Forschungs- und 

Entwicklungskosten gewährt. Von 

diesem Zusatzabzug hat der Kanton 

Luzern bislang noch keinen Gebrauch 

gemacht und die Einführung ist vorerst 

auch nicht vorgesehen. Es wurde aber 

die gesetzliche Grundlage geschaffen, 

diesen Abzug bei Bedarf durch den 

Erlass einer Verordnung des Regie-

rungsrates einführen zu können.

Mit der allfälligen Einführung können in-

novative Luzerner Unternehmen einen 

Zusatzabzug von bis maximal 50 % 

ihrer effektiven Forschungs- und Ent-

wicklungsaufwendungen geltend 

machen.

Entlastungsbegrenzung

Die einzelnen STAF-Massnahmen 

haben die Reduktion der Gewinnsteu-

ern bei bestimmten Unternehmen zur 

Folge. Um die Reduktion einzuschrän-

ken, wurde auch eine Entlastungsbe-

grenzung eingeführt, welche eine Min-

destbesteuerung sicherstellen soll. Die 

maximale Entlastung im Kanton Luzern 

durfte bisher nicht höher als 20 % des 

Reingewinns betragen. Diese Entlas-

tungsbegrenzung wird ab 1. Januar 

2025 auf das gemäss Steuerharmonie-

rungsgesetz zulässige Höchstmass von 

70 % erhöht.

Natürliche Personen

Degressiver Sozialabzug

Ein neuer degressiver Sozialabzug wird 

eingeführt, der niedrige Einkommen 

stärker entlastet. Dies soll vor allem den 

Mittelstand und Familien unterstützen. 

Konkret kann künftig ein zusätzlicher 

Abzug von 14 % aus der Differenz von 

CHF 50'000 (Alleinstehende) bezie-

hungsweise CHF 80'000 (Verheiratete) 

und dem steuerlichen Reineinkommen 

geltend gemacht werden. Als Beispiel:

 – Alleinstehende Person mit CHF 

30'000 Reineinkommen:

 – CHF 50'000 - CHF 30'000 = CHF 

20'000

Am 22. September 2024 hat das Luzerner Stimmvolk die Teilrevision des 

Steuergesetzes für die Staats- und Gemeindesteuern angenommen. Das 

Ziel dieser Revision ist es, die Attraktivität des Standorts Kanton Luzern 

für Unternehmen zu stärken und natürliche Personen mit tiefem Einkom-

men sowie Familien mit Kindern zu entlasten. Am 1. Januar 2025 treten 

folgende Massnahmen in Kraft.
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 – CHF 20'000 * 14 % = CHF 2'800 (= 

zusätzlicher Sozialabzug)

 – Der Betrag von CHF 2'800 reduziert 

das Reineinkommen alsdann auf ein 

steuerbares Einkommen von CHF 

27'200.

Kinderabzüge

Die Abzüge für Kinder werden gegen-

über der bisherigen Ausgangslage ver-

einfacht und dabei erhöht. Ab 1. Januar 

2025 kann ein pauschaler Abzug von 

CHF 8'000 pro Kind bis zur Volljährig-

keit respektive Abschluss der Ausbil-

dung geltend gemacht werden. Der Ei-

genbetreuungsabzug für Kinder bis 

zum vollendeten 14. Altersjahr im eige-

nen Haushalt wird neu auf CHF 2'000 

erhöht. Unverändert bleibt der höhere 

Abzug von CHF 13'000 bei Aufenthalt 

des Kindes am auswärtigen Ausbil-

dungsort.

Drittbetreuungsabzug

Die effektiven Kosten für die Drittbe-

treuung der Kinder bis zum vollendeten 

14. Altersjahr, welche in einem kausalen 

Zusammenhang mit der eigenen Er-

werbstätigkeit, Ausbildung oder Er-

werbsunfähigkeit stehen, sind neu bis 

zu CHF 20'000 abzugsfähig. 

Reduktion Vorsorgetarif

Die Kapitalauszahlungen aus Vorsorge 

werden getrennt vom übrigen Einkom-

men privilegiert besteuert. Der Steuer-

tarif im Kanton Luzern wird über zwei 

Schritte jeweils per 1. Januar 2025 und 

2028 reduziert. Hierfür wird neu ein 

zweistufiger, zivilstandsunabhängiger 

Vorsorgetarif von 0.5 % auf den ersten 

CHF 40'000 und 1.4 % (gültig ab 1. 

Januar 2025) respektive 1.0 % (ab 1. 

Januar 2028) ab CHF 40'000 pro Ein-

heit eingeführt. Die maximale Steuerbe-

lastung bei Kapitalauszahlungen aus 

der Vorsorge von derzeit rund 9 % wird 

hierdurch ab 2025 auf 7 % und schluss-

endlich auf 6 % reduziert (effektiver 

Steuersatz abhängig von der Wohnsitz-

gemeinde und Konfession).

Mit Blick auf die anstehende Reduktion 

des Steuertarifes empfiehlt es sich, all-

fällige Kapitalbezüge aus der Säule 3a 

oder Säule 2 soweit möglich zeitlich op-

timiert zu planen.

Weitere Massnahmen

Die Revision beinhaltet auch Anpassun-

gen zur Umsetzung des neuen OECD-

Mindeststeuersatzes. Die hierdurch ge-

nerierten zusätzlichen Mittel werden 

dabei teilweise den Gemeinden im 

Kanton Luzern zugutekommen. Nebst-

dem sollen in einem späteren Zeitpunkt 

mittels nichtfiskalischer Massnahmen 

zusätzlich die Standortattraktivität des 

Kantons Luzern gefördert werden. 

Diese Maßnahmen sollen die Rahmen-

bedingungen für Unternehmen und die 

Bevölkerung weiter verbessern.

Die Fachexperten der Gewerbe-Treu-

hand stehen Unternehmen und Privat-

personen bei Fragen zur Steuergesetz-

revision 2025 sowie bei der Umsetzung 

der neuen Bestimmungen gerne zur 

Verfügung.
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